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VERORDNUNGSBLATT 


FÜR DAS GENERALGOUVERNEMENT 


1944 | Ausgegeben zu Krakau, den 18. Februar 1944 | Nr. 8 
Tag y Inhalt / Seite 
18. 1. 44 Anordnung Nr. 18 der Bewirtschaftungsstelle für Eisen und Stahl im Generalgouver- 
5 nement über Lagerbuchführung und Meldepflicht für Waren aus Eisen und 
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31. 1. 44 Anordnung Nr. 19 der Bewirtschaftungsstelle für Eisen und Stahl im Generalgouver- 
nement über die Herstellung, Lieferung und Verwendung von Eisenwerkstoffen 


für. Dauermagnete EN A E AAN SA STE N OEN D 
1. 2. 44- Anordnung Nr. 20 der Bewirtschaftungsstelle für Eisen und Stahl im Generalgouver- 

nement über die Herstellung von schmelzgeschweißten Stahlrohren . . . 54 
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Anordnung Nr. 18 


der Bewirtschaftungsstelle für Eisen und Stahl im Generalgouvernement über Lagerbuchführung 
und Meldepflicht für Waren aus Eisen und Stahl. 


Vom 18. Januar 1944. 


Auf Grund des $ 1 Abs. 2 der Verordnung über unter Nro und Or Eei 0%... 220 jes 0,01% 


die Errichtung der Bewirtschaftungsstelle für EUREN TANZ a EN 1,0 t 
Eisen und Stahl im Generalgouvernement vom unter Nr. 8 Re DoS ci MrT T 0,02 t 


27. Januar 1940 (VBIGG. I S. 43) wird mit Zu- | nicht übersteigt. 

stimmung der Regierung des Generalgouvernements 

(Hauptabteilung Wirtschaft) angeordnet: § 3 
Lagerbuchführung. (1) Im Lagerbuch sind getrennt zu führen: 


1. Eisen- und Manganerze nach den 7 Erzsorten 
$1 der Anlage 1 Nr. L 


2. Veredlungserze nach den 8 Erzsorten der An- 
lage 1 Nr. II, 


Wer die in der Anlage 1 Nr. I bis Vb und VII 
sowie die in der Anlage 2 aufgeführten Waren 
gewinnt, erzeugt, verarbeitet, verbraucht, auf Lager 


hält oder mit ihnen handelt, hat nach Maßgabe 3. a nach den 6 Schrottsorten der Anlage 1 
der Së 2>und 3 für diese Waren ein Lagerbuch T; ée 
einzurichten und fortlaufend zu führen. : 4. Roheisen nach den 17 Roheisensorten der 
: : Anlage 1 Nr. IV, 
ER 5. Ferrolegierungen nach den 23 ` Gruppen der 
(1) Die Pflicht zur Lagerbuchführung erstreckt Anlagert Nr. Va, 
sich auf 6. Legierungsmetalle nach den 9 Gruppen der 
1. Eisen- und Manganerze. . (Anlage 1 Nr. I) Anlage 1 Nr. Vb, 
2. Veredlungserze . . `. (Anlagel Nr. II) 7. Walzwerkserzeugnisse, Schmiede- und Preß- 
3.Schrott . . 2.2... (Anlagei Nr. IM) stücke sowie Gießereierzeugnisse, auch in 
4..Rökeisen (Anlage 1 Nr. IV) Form von Nutzeisen, nach den 27 Material- 
5. Ferrolegierungen . (Anlage 1 NT. Va) EDEN va anlage Ce 3 
6. Legierungsmetalle . . . (Anlage 1 Nr. Vb) 8. Schnellarbeitsstähle nach den 6 Legierungs- 
x o ag 
7. Walzwerkserzeugnisse, PUPPEN EE 
Schmiede- und Preßstücke (2) Aus dem Lagerbuch müssen nach dem Ge- 
sowie Gießereierzeugnisse, wicht ersichtlich sein 
auch in Form von Nutzeisen (Anlage 1 Nr. VII) 1..der jeweilige Lagerbestand, 
aus Nr. 7 gesondert 2.die Lagerbestandsbewesung durch Zugang 
8. Schnellarbeitsstähle . . . (Anlage 2). oder Abgang unter Angabe des Lieferers bzw. 
(2) Die Pflicht zur Lagerbuchführung entfällt, Empfängers, 
wenn der Bestand an den in Abs. 1 aufgeführten 3.der Eigentümer, wenn fremde Bestände ge- 
Waren lagert werden, 
unter Nr.1,-3 und 4°. .....7:je 30,0. t 4. Lagerhalter und Lagerort, wenn die Bestände 
unter Nr. 2 5 ST EE UD) in einem fremden Lager eingelagert sind. 
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(3) Der Pflicht zur Lagerbuchführung unter- 
liegen alle Unternehmer und Unternehmen (auch 


öffentliche Betriebe und Verwaltungen) der in 
§ 1 bezeichneten Art. 
(4) Die Einrichtung besonderer Lagerbücher 


ist nicht erforderlich, wenn der zur Führung eines 
Lagerbuchs Verpflichtete Bücher oder fortlaufende 
Aufzeichnungen führt, aus denen die in Abs. 2 
vorgeschriebenen Angaben ohne weiteres er- 
sichtlich sind. 

(5) Räumlich getrennte Teilbetriebe oder Zweig- 
niederlassungen eines Unternehmens haben selb- 
ständig Lagerbücher zu führen. Bestände in 
Außeniagern können mit den Beständen des 
Hauptbetriebes zusammengefaßt werden, wenn in 
den Außenlagern keine Fertigung und kein Ver- 
brauch stattfindet. 


Meldepflicht. 
e § 4 
(UU) Wer die in der Anlage 1 aufgeführten Waren 
gewinnt, erzeugt, verarbeitet, verbraucht, auf 
Lager hält oder mit ihnen handelt, hat nach 


Abs. 2 bis 5 und $S$ 5 und 6 regelmäßig Meldung 


zu erstatten. 


(2) Für die Meldungen sind amtliche Meldevor- 
drucke zu verwenden, die für die Erfüllung der 
Meldepflicht (z. B. hinsichtlich der Aufteilung der 
Meldung, Zeitpunkt der Meldung) maßgebend sind. 


(3) Die Meldungen sind für jeden Kalender- 
monat (Meldezeitraum) zu erstatten. 


(4) Die amtlichen Meldevordrucke sind von 
den gemäß $ 5 zuständigen Meldestellen zu be- 
ziehen. Die Meldungen sind in doppelter Aus- 
fertigung einzureichen; eine dritte Ausfertigung 
hat der Meldepflichtige bei sich aufzubewahren. 
Hat ein Meldepflichtiger den Meldevordruck’ nicht 
spätestens bis zum 5. Tage des dem Meldezeit- 
raum folgenden Monats erhalten, so hat er ihn 
unverzüglich bei der zuständigen Meldestelle an- 
zufordern. 

(5) Falls auf dem Meldevordruck nicht etwas 
anderes vorgeschrieben ist, ist der Besitzer (Ge- 
wahrsamsinhaber) der Waren ohne Rücksicht auf 
die Eigentumsverhältnisse meldepflichtig. 


§ 5 
(1) Die nachstehend aufgeführten Waren be- 
dürfen keiner Meldung, wenn die Gewinnung, Er- 
zeugung, Verarbeitung, der Zugang, Abgang, Ver- 
brauch oder Lagerbestand monatlich die folgenden 
Mengen nicht übersteigt: 


1. Eisen- und Manganerze . 30,0 
2. Veredlungserze 0,1 
3. Schrott 30,0 
4. Roheisen 3 30,0 t,. 
5. Ferrolegierungen 0,01 t 
6. Legierungsmetalle ; 0,01 t 
7. Walzwerkserzeugnisse, Schmiede- und 
Preßstücke sowie Gießereierzeugnisse, ‘ 
‘auch in Form von Nutzeisen . 1,00 t 
8. Schnellarbeitsstähle 0,02 t 
(2) Die Meldungen sind, soweit nicht etwas 


anderes vorgeschrieben wird, zu erstalten für 


1. Eisen- und Manganerze an die Reichs- 
vereinigung Eisen, Außenstelle General- 
gouvernement, 


2. Veredlungserze an die Reichsvereinigung 
Eisen, Außenstelle Generalgouvernement, 
(D? Kl 
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10. 


. Hochofenferromangan 


. Schrott 


a) von den Grau-, Stahlform- und Temper- 
Gießereien an die Hauptgruppe Gewerb- 
liche Wirtschaft und Verkehr in der 
Zentralkammer für die Gesamtwirtschaft 
im Generalgouvernement — Fachgruppe 
Gießereiindustrie, 

von den Hütten, Walzwerken und sonsti- 
gen Meldepflichtigen (auch Händlern und 
Entfallstellen) an die Reichsvereinigung 
Eisen, Außenstelle Generalgouvernement, 


b) 


. Roheisen (mit Ausnahme von Hochofenferro- 


mangan) und Hochofenferrosilizium mit 9 bis 
14 v. H. Siliziumgehalt 

a) von den Grau-, Stahlform- und Temper- 
‚gießereien an die Hauptgruppe Gewerb- 
liche Wirtschaft und Verkehr in der 
Zentralkammer für die Gesamtwirtschaft 
im Generalgouvernement — Fachgruppe 
Gießereiindustrie, 

von den Hütten, und SE Melde- 
pflichtigen an die Reichsvereinigung Eisen, 
Außenstelle Generälgouvernement, 


b) 


. Ferrolegierungen und 
. Legierungsmetalle an die Reichsvereinigung 


Eisen, Außenstelle Generalgouvernement, 


an die Reichsvereini- 
gung Eisen, Außenstelle Generalgouvernement, 


.unbearbeitete Rohblöcke und flüssiger Stahl 


zur Herstellung von Stahlformguß an die 
Reichsvereinigung Eisen, Außenstelle General- 
gouvernement, 


. Walzwerkserzeugnisse, Schmiede- und Preß- 


stücke sowie Gießereierzeugnisse, auch in 

Form von Nutzeisen, 

a) von Herstellern von Wealzwerkserzeug- 

nissen, Schmiede- und Preßstücken gemäß 

Anlage 1 Nr. VIL'1 bis 13, 15 bis 21, 25a 

und c an die Reichsvereinigung Eisen, 

Außenstelle Generalgouvernement, b 

von Herstellern von Gießereierzeugnissen 

gemäß Anlage 1: Nr. VII, 14, an die Haupt- 
gruppe Gewerbliche Wirtschaft und Ver- 
kehr in der Zentralkammer für die Ge- 
samtwirtschaft im Generalgouvernement — 

Fachgruppe Gießereiindustrie, 

c) von Eisen- und Stahlhändlern sowie Nutz- 

eisenhändlern an die Hauptgruppe Ge- 

werbliche Wirtschaft und Verkehr in der 

Zentralkammer für die Gesamtwirtschaft 

im Generalgouvernement— Gruppe Handel, 

von Bauherren und Bauausführenden an 

den Beauftragten für die Regelung der Bau- 
wirtschaft beim zusländigen Teehnischen 

Hauptamt, 

e) von Belrieben der eisenverarbeitenden 
Industrie an die zuständige Wirtschafts- 
gruppe in der Hauptgruppe Gewerbliche 
Wirtschaft und Verkehr in der Zentral- 
kammer für die Gesamtwirtschaft im Ge- 
neralgouvernementl, 

Schnellarbeitsstähle 

a) von Herstellern an die Reichsvereinigung 

Eisen, Außenstelle Generalgouvernement, 

von Händlern an die Hauptgruppe Ge- 

werbliche Wirtschaft und Verkehr in der 

Zentralkammer für die Gesamtwirtschaft 

im Generalgouvernement— Gruppe Handel, 

c) ‚von Betrieben der eisenverarbeitenden und 
eisenverbrauchenden Industrie an die zu- 


b) 
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ständige Wirtschaftsgruppe in der Haupt- 
gruppe Gewerbliche Wirtschaft und Ver- 
kehr in der Zentralkammer für die Ge- 
samtwirtschaft im Generalgouvernement. 


Nicht meldepflichtig für die unter Nr. 9 genannten 
Erzeugnisse sind Verarbeiter, Verbraucher, Lager- 
halter und Händler, die dort nicht besonders auf- 
geführt sind. 


Übergangs- und Strafvorschriften. 


$6 
Soweit hinsichtlich einer in der Anlage 1 auf- 
geführten Ware eine, Lagerbuchführungs- und 
Meldepflicht bereits vorgeschrieben ist, ist für die 
Lagerbuchführung und Meldung künftig nur diese 
Anordnung maßgebend. 


87 

Die nach $ 5 Abs. 2 zur Entgegennahme der 
Meldungen zuständigen Stellen können von der 
Bewirlschaftungsstelle für Eisen und Stahl im Ge- 
neralgouvernement ermächtigt werden, die Lager- 
buchführungs- und Meldepflicht auch auf andere 
als die in den Anlagen 1 und 2 genannten Waren 
aus Eisen und Stahl zu erstrecken, zusälzliche 
Eintragungen im Lagerbuch vorzuschreiben sowie 
andere Meldezeiträfime, Stichtage und Mengen- 
grenzen für die Meldungen festzusetzen. 


88 
(1) Die Bewirtschaftungsstelle für Eisen und 
Stahl im.Generalgouvernement kann in besonders 


Krakau, den 18. Januar 1944. 


begründeten Fällen Ausnahmen von dieser An- 


ordnung zulassen. 


(2) Anträge auf ‚Zulassung von Ausnahmen sind 
bei der zuständigen Gruppe in der Hauptgruppe 
Gewerbliche Wirtschaft und Verkehr in der 
Zentralkammer für die Gesamtwirtschaft im Ge- 
neralgouvernement einzureichen. 


§ 9 
Anfragen, die die Durchführung dieser An- 
ordnung betreffen, sind an die nach § 5 Abs. 2 
zur Entgegennahme der Meldungen zuständigen 
Stellen zu richten. ` 


§ 10 

Wer dieser Anordnung zuwiderhandelt, wird 
nach $ 3 der Verordnung über die Errichtung der 
Bewirtschaftungsstelle für Eisen und Stahl im Ge- 
neralgouvernement vom 27. Januar 1940 (VBIGG. I 
S. 43) in der Fassung des Artikels 2 der Ver- 
ordnung zur Änderung von Strafsbestimmungen 
vom 16. Juli 1941 (VBIGG. S. 429) bestraft. 


Inkrafttreten. 


GEI 
(1) Diese Anordnung tritt am 1. März 1944 in 
Kraft. DH 


(2) Die Meldungen gemäß $ 4 sind GEES für 
den Monat Februar 1944 bis zum 10. März 1944 
zu erstatten. 


Bewirtschaftungsstelle für Eisen und Stahl 
im Generalgouvernement 


Fischer 
- Anlage 1 
(gemäß § 1) 
Kl 


L Eisen- und Manganerze 
.Eisenerze, roh und aufbereitet . 


.Abbrände (eisenhaltig mit weniger als 0,80%/0 Cu) ; 


1 

2 

2. Sinter, Briketts 
4. Rennluppen 
5. Gichtstaub 
6 


1- Manganerze EE, 


i 


II. Veredelungserze 


1. Wolframerze, wolframhaltige Vorstoffe und Rückstände PETR 
2. Molybdänerze,; molybdänhaltige Vorstoffe und Rückstände ? ` e 
3. Nickelerze, nickelhaltige Vorstoffe und Rückstände, soweit sie SS eisen- 


haltig sind. 


4. Chromerze, chromhaltige Vorstotie wa nett ande 

5. Titanerze, titanhaltige Votstoffe und Rückstände 

6. Uranerze, uranhaltige Vorstoffe und Rückstände 

7. Vanadinerze, vanadinhaltige Vorstoffe und Rückstände É 

8. Tantal- und Nioberze, tantal- und niobhaltige Vorstoffe und Rückstände 


II. Schrott 
1. Hochofenschrott 
2. Stahlwerksschrott . 


3. Legierter Schrott (einschl. legierler Gußbruch) . 


4. Gußbruch . 
5. Kupolofenschrott 


6. Sonstiger Schrott (z. B. Ee Kee SSC Sr Metall been 


Reichs-W.-Gr. Nr. 
120.1 und 120.2 
120.4 
120.5 

V 120.6 
120%, 


. Schlacken, Walrzunder Eisenschw amm And Andere GETT "Abfälle für ie S 
Eisen- und Stahlgewinnung (mit Ausnahme von Schrott) 


120.8 
120:9 


1260 
1262 


1264 
1266 
1267 
1268 
1269 
1281 


DEE 151 

152 und 153 
154 und 155 
156 (ohne 1568) 
1568 

157 


A 
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IV. Roheisen | Reichs-W.-Gr. Nr. 

IS Thomasroheisena ee Leen Mr tre e Eu 1601 
2. Vanadinroheisen . .. d Ee E EC E Mee UE 
3. Stahleisen (auch e E bis 60% Mn i OERE A EE LONDON 
4.,Spiegeleisen vonsüberbrbis ne MM e ee EE EE LEG 
b.iSpiegeleisen. von) H De at ee Mee e deel EE 
6. Hochofenferromangan Ober 20: bis 60% Mm. Ee E eler Ae 16ll 
Ee De DE mar un Sr En ee en en O LGI 
S Hamatitroheisend SCH EEE, ER RT, NT TIERE 
GUDEINDETLONBISCH EEE Ee E ER S A aT AAE Ee EE E 
10. Gießereiroheisen L EE ER Ee E E 
US GieRereIno heis ern EA ENE e Ee ME EE E 
12 Gießereinoheisen Neen e ES MAE AEE E NER eg 
LD DEE Del SEn DMR N e) e N 2 DE 
14. Siegerländer Spezialroheisen . — ER EN A NEE EE 
15. Sonstiges Roheisen aus Kokshochöfen È B. H. K. Roheisen, Roheisen der 

Duisburger Kupferhütte) SERR } We LORD 
16. Sonstige Roheisen, nicht’ aus GE es Sr E EE SE ais 1629 
17 


. Hochofenferrosilizium DEE RR rrene TENER, e RN N 5610) 


Va. Ferrolegierungen 


17 Code mang AnA SUNATI ON Te Ta RL eh 
2. RETTO MAN g ADHATNÉK aE EE EE e 
Gel dek mAn g Ais SE AA e EE ORT 
4. Ferrosilizinmir. ww ke RL RN REN RN AR E e ESCH 
5. Kalziumsilizium . . : EE DT EEE Eh Far TODO 
6. Silical, Alsikal, Feralsit, Alimin Shd Simanal . SEELEN re E 
Kerger EES Ke EE E e 1670 bis 1674 
S. REerrochNTOM NOCNA EE EE EE dee DISTIO79 
Be Deele 0 u ep E EE LE 
10; Ferronickel uber AS EE Eh EE 
i 11. Nickelflußeisen EE a EE GE NER FRE EN EE lolt S 
12. Nickelroheisen ENTE N BEE TREE DEE TE Sn NEE Te A A 
13. Ferrotitan SE EN EE rear, EE Eeer 7 LO8O 
E ee DEE EE 
(bi Herromolyhaan. zu... a ze EE EE a a RI ETOO 
é UN E eet AE sera sn E EE ELO 
E ee (e E Eet 
UE RECH DEE EE EU EE ech EE Me T E A DALOS 
19. Eerrovanadin über. 2/0 mn e E EE N Net 
20: VANA DEE EE Ee E EE REES DEI 
21. Vanadinsäurebriketts "ee ae E re RUN AR ET A Kalte) 
GEET EE E EEN Ee EA 
Gi a EEN DEE E Tu. NEE EE ee el 
Vb. Legierungsmetalle , 
Ir Aluminnummetall rn N le ER Na NN >, 50—01 
KODRI ELAINE EE ATE EEEE EH 
SSNICK ELBE tal LER) Sa EN EE AA A AAN RT e EE 
ENNI ZUMIN ETALE ATE EE HE e ee CU ES 
Elo E EE e BER Ed UE d 
6 Manganme e ENEE EE E DE REEL 
SE albert 1 EE EE E SE Eeer E 
sh Titanmetallinı cr E Rear lo ie EN See e e eg ER ei 
9. Wolframmetall AEO ET AE EE RN RN EE kat DO OS 
Si VI. Rohblöcke und flüssiger Stahl (nur Meldepflicht) 
$ í 1. Rohblöcke, unbearbejtet . . TREE ELTERN Ee, AGO 
3 2. Flüssiger Stahl zur Herstellung von EE dE EE EE 
2 ch *) Für 1 gilt die Lagerbuchführung und Meldepflicht gemäß § 1 und § 4 dieser Anordnung nur für Hersteller von . 
d Eisen- und Stahlmaterial, soweit Aluminiummetall für Legierungszwecke verwandt wird. 
eat **) Für 2 und 3 gilt die Lagerbuchführung und Meldepflicht gemäß $ 1 und $ 4 dieser Anordnung nur für Her- 
N \ steller von Eisen- und Stahlmaterial, Hartmetall und Stelliten. `` d t 


` 
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VII. Walzwerkserzeugnisse, Schmiede - Preßstücke und Gießereierzeugnisse 


A. Materialarten gemäß der Anordnung Nr. 10 der Bewirtsch: SE für 


Eisen und Stahl im. Generalgouvernement 
{ e Reichs-W.-Gr. Nr. 


1. Halbzeug ; unlegiert legiert 
| BTBOHDIOCKENEHEATHEILEIET. ee E e. LO 191—5 
} b)'vorgewalztes. Halbzeug, u. „u. E e EL E 
4 t) AvorgeschmiedetesgHalbzeug san au in u EE 
2. Eisenbahnoberbaustoffe EB a E eh Et E te SST 200 bis 
a) Rillenschienen 207—0 207—5 
b) Schienen bis einschl. 20 kg Metergewicht 
c) Schienen von mehr als 20 kg Metergewicht 
d) Schwellen unter 15 kg Metergewicht 
e) Schwellen von 15 kg und mehr Metergewicht. 
\ f) Laschen, Platten, Kleineisenzeug 
í i 3. Formstahl und Spundwandstahl *) 
` a) Formstahl von SO mm Höhe und darüber, ee, + 211/7—0 "BLU 
b)nBreitklanschträgent)na02@, 71.0.0: DE REN A a N) 2105 
c) Spundwandstahl *) . . AR END ER) 
4. Stabstahl, Formstahl unter 80- mm , Höhe o SE PEE T A A O P A EEN ES pE 
: DABTEILHIACHSTAH eeh ke AEN dee ee E ll 24—5 
D 6. Bandstahl . NC E EN A Ell 25—5 
warmgewalzter Bandstähl, "uch mit eingewalzten Mustern, Röhrenstreifen i 
7. Grobbleche, alle Formate von 4,76 mm Dicke und mehr. ee 2—0 26—5 
Riffel-, Waffel-, Warzen-, Raupen- und mit anderen Mustern gewalzte 
Bleche mit einer Grunddicke von 3 mm und mehr (ohne Riffel usw. ge- 
messen) 
8. Mittelbleche von 3 mm bis unter 4,76 mm Dicke E N Ee 27—5 
9. Feinbleche unter 3 mm Dicke. . E Et) 28—5 
Riffel-, Waffel-, Warzen-, Raupen- und mit anderen Mustern gewalzte 
« Bleche mit einer Grunddicke unter 3 mm (ohne Riffel usw. gemessen) 
a) über 1 mm bis unter 3 mm Dicke 
b) über 0,32 mm bis 1 mm Dicke, davon 
aa) Elektrofeinbleche ` 
bb) sonstige Feinbleche - H 
c) bis 0,32 mm Dicke i 
10. Verzinkte und verbleite Bleche (auch Wellbleche und Pfannenbleche) . 290/1/9—0 290/1/9—5, 
2 (ohne 292 bis 298) 
11. Weißbleche und Weißband sowie Weißblechersatz und Weißbandersatz . 30—0 30—-5 ` 
EM EE EI E EE E 31—5 
13 Stahkrahresung sBormstucke 1 m ne a en 020 32—5 
I. bis 318 mm äußerer Durchmesser 
a) nahtlos warmgewalzt und warmgezogen 
\r b) feuergeschweißt 
II. über 318mm äußerer Durchmesser 
a) nahtlos warmgewalzt 
b) geschweißt 
B. Gießereierzeugnisse 
EE N a an Ee e 17/1851 
PAS ta KONER EEI Ee N N ER 
Chr bem Penguin. Ee te EE lee e ETUDE 
C. Walzwerkserzeugnisse, Schmiede- und Preßstücke, die nicht in der Anordnung 
Nr. 10 der Bewirtschaftungsstelle für Eisen und Stahl im Generalgouverne- 
ment genannt sind. . h 
15. Warmgewalzter Bandstahl, verzinkt, verbleit . ee HD 259—5 
16. Stahlflaschen aus nahtlos warmgewalzten Röhren . . < ...2...2......3266—0 3266—5 
| 17. Rollendes Eisenbahnmaterial ; 
) a) unbearbeitet . . eh A E TE NL PR ts) 208—5 
al) Radreifen, Ralscheihen 
= Achsen, Naben, Sprengringe usw. 
b) bearbeitet . . N N 2090) 209—5 
18. Sonstige Stahlbleche mit eege (plattierte Bleche) . . 209 bis 292 bis 
(soweit nicht in R. W. Nr. 290/1/9—0 ‚und 290/1/9—5 erfaßt) 298—0 298—5 
E er EE B0 26—5 


à \ D 
si Hierunter fallen nicht die Erzeugnisse mit Oberflächenveredlung (z. B. verzinnt, verzinkt usw.). 
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Reichs-W.-Gr. Nr, 


20. Freiformschmiedestücke und Preßstücke, roh und bearbeitet ‚ sowie roh ge- unlegiert legiert 
schmiedete Stäbe `. . . sia 83—00 33—5 
21. Vorstehend nicht aufgeführte TERN der EE e B. ge- 
walzte Ringe, gewalzte Reifen für Lastkraftwagen, gewalzte Trommeln) ... 1999—0 1999 —5 


D. Kaltgewalzte und gezogene Werkstoffe, Gesenkschmiedestücke 


22. Stabstahl, gezogen, gedreht, geschliffen, geschält E ee, A8 34135 —5 

23. Bandstahl und Bandstahlprofile, kaltgewalzt oder Becher e Zë 36—5 

24.{Gezogener. unds sonstiger. Stahldraht ine AI e E 0 ee Zonen 
a) Eisendraht, gezogen ; Geh 


b) Stahldraht, gezogen 

c) Schweißdraht, gezogen 

d) Flachdraht 

e) sonstiger bearbeiteter und verarbeiteter Draht 


25. Stahlrohre und Formstücke, a oder schmelzgeschweißt, bis 
318 mm äußerer Durchmesser . .. e Aë 38—5 
a) schmelzgeschweißte (autogen Ta elektrisch "geschweißte) Röhren 
b) nahtlose, kaltnachgezogene Präzisionsröhren 
c) schmelzgeschweißte (autogen und elektrisch geschweißte), kalt nachge- 
zogene Präzisionsröhren 
d) Sonderrohre, Rohrteile und Verbindungsstücke, geschmiedet, Flanschen, 
Fittinge 


26. Gesenkschmiedestücke und Gesenkpreßstücke . . n.. LEISTEN 39—5 


E. Nutzeisen 
27. Erzeugnisse gemäß A bis D in Form von Nutzeisen . . . ` 1591 bis 99 


mm Iaia 


Anlage 2 


(gemäß § 1) 
Schnellarbeitsstähle. 


1. Legierungsgruppe A B C/II 

2. Legierungsgruppe A B C/I 

3. Legierungsgruppe D 

4. Legierungsgruppe E 

5. Kobaltlegierter Schnellarbeitsstahl 
6. Sonstiger Schnellarbeitsstahl 

in Form von Stabstahl (schwarz, gezogen, geschliffen, poliert u. a. auch in 


Sonderprofilen), in Form von Blechen (auch poliert u. a.) oder in Form von 
auf Maß geschmiedeten Stücken E (Et 


Anordnung Nr. 19 


der Bewirtschaftungsstelle für Eisen und Stahl im Generalgouvernement über die Herstellung, 
Lieferung und Verwendung von E!senwerkstoffen für Dauermagnete. 


Vom 31. Januar 1944. 


Auf Grund des $ 1 Abs. 2 der Verordnung über 2. Belichtungsmesser 
die Errichtung der Bewirlschaftungsstelle für 3. Blockeinrichtungen im Eisenbahnsiche- 
Eisen und Stahl im Generalgouvernement vom rungswesen 
27. Januar 1940 (VBIGG. I S. 43) wird mit Zu- j 4. Bremswächter. 
stimmung der Regierung des :Generalgouverne- 5. Dämpfungsmagnete 
ments (Hauplabteilung Wirtschaft) angeordnet: 6. Drehmagnetgeräte 
7. Drehspulrelais mit höherer Empfindlich- 
$1 keit 
Eisenwerkstoffe für Dauermagnete dürfen mit 8. elektrodynamische Mikrophone 
anderen als den in Gruppe I der Anlage fest- 9. erdmagnetische Instrumente ` 
gesetzlen Höchstgehalten an Legierungsbestand- 10. Großlautsprecher mit 12 Watt und mehr 
teilen nicht erschmolzen, hergestellt, geliefert und Leistungsaufnahme 
verwendet werden. 11. hochempfindliche Galvanometer 
3.2 12. Induktoren für ortsbewegliche Fern- 
§ 1 findet keine Anwendung auf Eisenwerk- sprechgeräte ` ` 
stoffe für Dauermagnete mit Höchsigehalten an 13. Kleinstmotoren für Wehrmachtsgeräte 
Legierungsbestandteilen nach 14. Kupplungen bei Flüssigkeitszählern S 
a) der Gruppe III der Anlage für : 15. magnetische Berührungsmikrophone 
Ce 1. Auslöser für Schnell- und Hochleistungs- 16. Magnetzünder 


schalter ` i " 17. Meßgeräle für Flugzeuge 
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18. Meßgeräte der Klasse 2,5 und besser 
mit höherer Empfindlichkeit 

19. Meßwerigeber 

20. Mikrophone für batterielose Fernsprech- 
geräte 

21. Mittelfrequenz-Generatoren 

22. Nebenuhrlaufwerke 

23. Oszillographenschleifen 

24. polarisierte Relais 

25. Präzisions- und Großbereichszähler 

26. Regelpendelantriebe für Wasserkraft- 
maschinen 

27.Sende- und Empfangs-Umschalterelais 

28. Schallsender und -empfänger in Kom- 
mandoanlagen 

29. Schwerhörigen-Telephone 

30. Schwinggleichrichter 

31. Signalrelais in Tonfrequenzrufeinrichtun- 
gen für Fernleitungen 

32. Störungsschreiber 

33. Synchronisierungsyorrichtungen in Bild- 
telegraphen 

34. Tachometermaschinen (keine Kraftfahr- 
zeugtachometer) 

35. Temperatur-Meß- und Regelgeräte mit 
höherer Empfindlichkeit 

36. Tonaufnahme- und Tonwiedergabegeräte 
(nicht Schallplattenspieler für Heim- 
geräte) bk 

37. Tonschreiber 

38. Umdrehungsfernanzeiger für Schiffe und 
Flugzeuge 

39. Umschalterelais für Breitbandverstärker; 


der Gruppe II der Anlage für 

. Belichtungsmesser 

. Drehspulrelais 

. Eichzähler 

. Fernleitungshörer 

. Frequenzrelais für Signalanlagen 

. Isolations- und Erdungsmesser einschl. 

ihrer Induktoren 

7. Megohmmeter einschl. ihrer Induktoren 

8. Meßgeräte der Klasse 2,5 und besser 

9. Meßgeräte für Flugzeuge 

10. Meßgeräte für Hochfrequenz 

11. Modulationsgradmesser 

12. Relais an elektr. Fernschreibmaschinen 

13..Resonanzrelais für Zeichenempfang . 

14. Sende- und Empfangsrelais für die Tele- 
graphie 


Krakau, den 31. Januar 1944. 


Ca En W béi ka 


15. Schaltwerke an Arbeitszeit-Kontroll- 
gerälen 
16. Temperatur-Meß- und Regelgeräte. 


Für die Herstellung von Dauermagneten für die 


unter Buchstabe b aufgeführten Gegenstände sind 


auch die Werkstoffe der Gruppe III bevorzugt - 


zu verwenden. 


S 3 

(1) Bereits verbuchte Aufträge auf Lieferung 
von Kisenwerkstoffen für Dauermagnete, deren 
Zusammensetzung von der nach §§ 1 und 2 zu- 
lässigen abweicht, dürfen aus den bei Inkraft- 
treten dieser Anordnung vorhandenen Beständen 
an Block-, Walz- und Schmiedematerial bis zum 
31. März 1944 ausgeführt werden. 

(2) Bereits verbuchte Aufträge auf Lieferung 
von gegossenen Dauermagnetstäben, deren Zu- 
sammensetzung von der nach SST und 2 zulässigen 
abweicht, dürfen bis zum 31. März 1944 er- 
schmolzen, hergestellt und geliefert werden. 

(3) Dauermagnetwerksioffe, deren Zusammen- 
setzung von der nach Së 1 und 2 zulässigen ab- 
weicht, dürfen von den. Magnetherstellern bis 
zum 30. Juni 1944 zur Ausführung bereits ver- 
buchter Aufträge auf Lieferung fertiger Magneten 
verwendet werden, wenn der Werkstoff in der 
Fertigabmessung 

1.sich bei Inkrafttreten dieser Anordnung bei 

den Magnetherstellern auf Lager befand, 

2. nach Abs.1 und 2 nachgeliefert werden durfte. 


Dies gilt jedoch nicht für die Weiterverarbeitung 
von Blöcken, Knüppeln und Platinen. 


S 4 
Die Bewirtschaftungsstelle für Eisen und Stahl 
im Generalgouvernement kann in besonders þe- 
gründeten Fällen Ausnahmen von dieser An- 
ordnung zulassen. 


S5 

Wer dieser Anordnung zuwiderhandelt, wird 
‚nach $ 3 der Verordnung über die Errichtung der 
Bewirtschaflungsstelle für Eisen und Stahl im Ge- 
neralgouvernement vom 27. Januar 1940 (VBIGG. I 
S. 43) in der Fassung des Artikels 2 der Ver- 
ordnung zur Änderung von Strafbestimmungen 
vom 16. Juli 1941 (VBIGG. S. 429) bestraft. 


S 6 
Diese Anordnung tritt am Tage der Verkündung 
"in Kraft. 


Bewirtschaftungsstelle für Eisen und Stahl 
im Generalgouvernement 


Fischer 


i Anlage. 
(gemäß $$ 1 und 2) 


Zugelassene Höchstgehalte an Legierungsbestandteilen 


M 


für Eisenwerkstoffe für Dauermagnete. 


Al Cr Ni 
0/0 0/0 0/0 
5 i 
Gruppe LR — 5 SE 
ED DEE 13 = 23 


Gruppe ll „2... 14 — 28 zT 
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Anordnung Nr. 20 


der Bewirtschaftungsstelle für Eisen und Stahl im Generalgouvernement 
über die Herstellung von schmelzgeschweißten Stahlrohren. 


` Vom 1. Februar 1944. 


Auf Grund des § 1 Abs. 2 der Verordnung über 
die Errichlung. der Bewirtschaftungsstelle für 
Eisen und Stahl im Generalgouvernement vom 
27. Januar 1940. (VBIGG. I'S. 43) wird mit Zu- 
stimmung der Regierung des Generalgouverne- 
ments (Hauptabteilung Wirtschaft) angeordnet: 


Sı 

Schmelzgeschweißte Stahlrohre dürfen nur auf 
Grund einer Herstellungsanweisung der Bewirt- 
schaftungsstelle für Eisen und Stahl im General- 
gouvernement hergestellt werden. 

S 2 

(1) Glatte Rohre, Flanschenrohre und Stahl- 
muffenrohre dürfen nur mit den im Maßnormblatt 
zu DIN 1626 festgesetzten Außendurchmessern 
und Wandstärken hergestellt werden. 

(2) Schmelzgeschweißte Stahlrohre mit weniger 
als 200 mm Außendurchmesser und mehr als 2 mm 
Wandstärke dürfen nicht von Hand, sondern nur 
maschinell geschweißt werden. 

(3) Schmelzgeschweißte Stahlrohre mit Aus- 
nahme von. Bergeversaltzrohren mit einer Wand- 
stärke, die über den in den Normblättern DIN 2448 
(3. Ausgabe Januar 1940), DIN 2440 U (Ausgabe 
Juli 1940), DIN Berg 1 (Ausgabe August 1939) fest- 
gesetzten Abmessungen liegt, dürfen nicht her- 
gestellt werden. i 

(4) Den Herstellungsanweisungen wird. eine 
Übersicht über die Abmessungen, die hergestellt 
werden dürfen, beigefügt. 


| $3 
Zur planmäßigen Lenkung von Aufträgen zur 
Herstellung schmelzgeschweißter Stahlrohre wird 
bei der Hauptgruppe Gewerbliche Wirtschaft und 
Verkehr in der Zentralkammer für die Gesamt- 
wirtschaft im Generalgouvernement — Wirt: 
schaftsgruppe Eisen- und Metallindustrie, — eine 


Krakau, den 1. Februar 1944. 


Auftragslenkungsstelle für schmelzgeschweißte 
Stahlrohre errichtet. 
§ 4 


Die Hersteller von schmelzgeschweißten Stahl- 
rohren im Generalgouvernement haben der Auf- 
tragslenkungsstelle auf Verlangen sämtliche bei 
ihnen eingehende Inlandsaufträge vorzulegen. 


(1) Die Auftragslenkungsstelle kann Aufträge 
verteilen, umlegen oder bestimmten Herstellern 
zuweisen. 

(2) Die Auftragslenkungsstelle kann von den 
Herstellern Angaben über Auftragsbestände, Lager- 
bestände, Arbeitseinsatzlage und Energieversorgung 
verlangen. 

(3) Durch die Auftragslenkung werden die aus 
den unmittelbaren Rechtsbeziehungen zwischen 
Auftragsgeber und Auftragsnehmer sich ergebenden 
Rechte und Pflichten nieht berührt. 


86 


Die Bewirtschaftungsstelle für Eisen und Stahl . 
im Generalgouvernement kann in besonders be- 
gründeten Fällen Ausnahmen von dieser An- 
ordnung zulassen. 

87 


Wer dieser Anordnung zuwiderhandelt, wird 
nach $ 3 der Verordnung über die Errichtung 
der Bewirtschaftungsstelle für Eisen und Stahl 
im Generalgouvernement vom : 27. Januar 1940 
(VBIGG. I S. 43) in der Fassung des Artikels 2 
der Verordnung zur Änderung von Strafbestim- 
mungen vom 16. Juli 1941 (VBIGG. S. 429) þe- 
straft. j 

$ 8 


Diese Anordnung tritt am Tage der Verkündung | 
in Kraft. 


Bewirtschaftungsstelle für Eisen und Stahl 
im Generalgouvernement 


Fischer 


Berichtigung. 


In $ 10 Abs. 2 Satz 1 der Zollstrafverordnung | 
vom 24. April 1940 (VBIGG. I S: 175) muß es an ' 
Stelle von „$ 6 Abs. 1“ richtig „$ 7 Abs. 1“ heißen. H 


Krakau, den 9. Februar 1944. 


U 


Der Leiter ii g 


des Amtes für Gesetzgebung 
in der Regierung des Generalgouvernements 


In Vertretung 
Dr. Reber 
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